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Köpfchen, Köpfchen!
VON FRANK J. KELLEY

Mit tiefen Denkfalten sass er an seiner
Schreibmaschine und nahm den ersten
Schluck seines Morgenkaffees, aber der war
- brrrr - bitter, und so ging er mit der Tasse

in der Hand in die Küche, um ihn zu
versüssen. Als er das Glas mit dem Zucker aus
dem Schrank nehmen wollte, sah er, dass im
Reisglas nebenan Ebbe herrschte, also stellte

er den Kaffee schnell neben das Zuckerglas,
um «Reis» auf den Notizblock an der
Wand neben der Tür zu schreiben. Aber der
Bleistift, der dort hing, war stumpf und
schrieb nicht mehr. Mit dem stumpfen
Bleistift machte er sich auf die Suche nach
einem Bleistiftspitzer, den er schliesslich im
Schreibpult seiner Gemahlin fand. Er lag auf
den beiden Fotos von der Hochzeit seines

Göttikindes, die im «Album 1989» noch
fehlten, und die musste er natürlich sofort
einkleben, bevor er es wieder vergass. Er
steckte den Bleistift in die Tasche und holte
das Album vom Bücherregal im
Wohnzimmer, wobei ihm nicht ganz klar war,
was er dabei mit dem Bleistiftspitzer wollte,
denn zum Einkleben brauchte er ja
Fotoecken, und die waren in einer Schublade in
seinem Schreibtisch. Also steckte er den

Spitzer in die linke Hosentasche und ging
ins Arbeitszimmer zurück, um die
Fotoecken zu suchen. Dabei erinnerte er sich an
den Kaffee, den er gerade trinken wollte,
aber der war nicht mehr dort. Komisch,
dachte er, Kaffee kann doch nicht einfach...

- aber natürlich, den hatte er ja zum Versüssen

in die Küche mitgenommen, und so

ging er mit den Fotoecken in der Hand wie¬

der in die Küche, aber vom Kaffee fehlte
auch dort jede Spur. Im Verlaufeiner gross-
räumigen Suchaktion fand er ihn endlich
im Küchenschrank neben dem Reisglas!
Überrascht trug er ihn wieder zum Schreibtisch

und nahm einen tiefen Schluck von
der inzwischen lauwarmen Brühe, aber -
brrrr - war das Zeug bitter! Schnell ging er
in die Küche zurück, um den Zucker vom
Regal zu nehmen und entdeckte dabei die
Fotoecken. Während er sich noch wunderte,

wie die wohl dorthin gekommen waren,
streifte sein Blick das leere Reisglas, und dabei

fiel ihm ein, dass er ja «Reis» auf den
Notizblock neben der Tür schreiben wollte

- aber wo war bloss der Bleistift, der immer
dort hing? Er steckte die Fotoecken in die
rechte Hosentasche und ging den Bleistift
suchen
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